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� Sprache: Deutsch, 
Niedersorbisch,

Niederdeutsch
� Landeshauptstadt:

Potsdam
� Fläche: 29.654,16 km²
� Einwohnerzahl:2,451 Mio. 

(30. Juni 2014)
� Bevölkerungsdichte: 83 

Einwohner pro km²
� Gründung: 3. Oktober 1990
� Website: brandenburg.de

Brandendurg



� Brandenburg ist ein Land im 
Nordosten der Bundesrepublik 
Deutschland.

� Die Landeshauptstadt ist Potsdam, 
die unmittelbar an das Land Berlin 
grenzt.

� Brandenburg umschließt Berlin in 
seinem Zentrum, grenzt im Süden 
an Sachsen, im Westen an 
Sachsen-Anhalt, im äußersten 
Nordwesten an Niedersachsen, im 
Norden an 
Mecklenburg-Vorpommern sowie 
im Osten an die Republik Polen.

Allgemeines



� Das Land Brandenburg ist mit einer Gesamtfläche von 
29.654 km² das nach der Fläche fünftgrößte Land 
Deutschlands und gleichzeitig das größte der neuen 
Länder.

� Das Kerngebiet Brandenburgs wird heute noch mit dem 
historischen Namen Mark Brandenburg bezeichnet.

� Brandenburg gilt besonders im Süden als Rohstofflieferant, 
entlang des Lausitzer Grenzwalls befinden sich große 
Braunkohlelagerstätten, im Südosten um Spremberg 
wurden tiefe Kupferlagerstätten gefunden. In der Fläche 
wird vereinzelt Erdöl nachgewiesen.

� Brandenburg gilt als das gewässerreichste Bundesland 
Deutschlands.

Geografie



� Als Gründungsdatum der historischen Mark 
Brandenburg gilt der 11. Juni 1157, als sich der 
Askanier Albrecht der Bär mit der Rückeroberung 
der Brandenburg das Gebiet endgültig aneignete 
und es zum Bestandteil des Heiligen Römischen 
Reiches machte.

� Von 1415 bis 1918 stand die Region unter der 
Herrschaft der Hohenzollern.

� Von 1701 bis 1946 teilte die Mark Brandenburg die 
Geschichte des preußischen Gesamtstaates als 
dessen Kernland.

� Die 1815 geschaffene preußische Provinz 
Brandenburg (die nicht mehr die Altmark umfasste) 
wurde im 19. und 20. Jahrhundert um das heute 
zum Land Berlin gehörende Gebiet verkleinert und 
nach dem Kriegsende 1945 zum Land Brandenburg 
erhoben (ohne die an Polen gelangte Neumark).

� In der DDR wurde dieses Territorium dann in drei 
Bezirke aufgeteilt und 1990 als Land der 
Bundesrepublik Deutschland wieder neu gegründet.

Geschichte



� Die Brandenburgische Verfassung 
wurde am 14. April 1992 vom 
Landtag als Entwurf verabschiedet. 
Per Volksentscheid wurde der 
Entwurf von der 
brandenburgischen Bevölkerung 
am 14. Juni 1992 angenommen. 
Sie trat daraufhin mit der 
Verkündung am 20. August 1992 
in Kraft.

� Sitz des Brandenburgischen 
Landtags ist das Stadtschloss in 
Potsdam.

Politik



� Bei Eisenhüttenstadt, in Hennigsdorf und 
in Brandenburg an der Havel befinden 
sich Stahlwerke, in Brandenburg zudem 
ein Druckmaschinenwerk der 
Heidelberger Druckmaschinen AG und 
ein Getriebewerk der ZF Friedrichshafen.

� In Schwedt/Oder im Nordosten 
Brandenburgs befindet sich ein 
industrieller Schwerpunkt mit einer 
Erdölraffinerie (PCK Raffinerie GmbH) 
und zwei Papierfabriken.

� In der Region um die Landeshauptstadt 
Potsdam befindet sich ein Schwerpunkt 
für forschungsnahe Unternehmen 
aufgrund mehrerer Forschungsinstitute. 

Wirtschaft



�  Sie liegt unmittelbar südwestlich von Berlin.
� Die Stadt ist vor allem bekannt für ihr historisches Vermächtnis als 

ehemalige Residenzstadt der Könige von Preußen mit den zahlreichen 
und einzigartigen Schloss- und Parkanlagen.

� Die Kulturlandschaften wurden 1990 von der UNESCO als größtes 
Ensemble der deutschen Welterbestätten in die Liste des Weltkultur- 
und Naturerbes der Menschheit aufgenommen.

�  Zudem ist die Stadt bekannt für das traditionsreiche Filmstudio 
Babelsberg.

� Potsdam entwickelte sich seit der Mitte des 19. Jahrhunderts zu 
einem Wissenschaftszentrum.

� Heute sind drei öffentliche Hochschulen und mehr als 30 
Forschungsinstitute in der Stadt ansässig. Rund 15 Prozent der 
Einwohner sind Studenten.

Potsdam



� Brandenburg an der Havel ist eine 
kreisfreie Stadt und eines der vier 
Oberzentren im Land Brandenburg 
(Deutschland).

Sie ist eine Mittelstadt und gemessen an 
der Einwohnerzahl die drittgrößte und an 
der Fläche die größte kreisfreie Stadt im 
Land Brandenburg.

� Frankfurt (Oder) ist eine am Westufer der 
Oder gelegene Kreisfreie Stadt im 
östlichen Brandenburg.

Seit 1999 führt die Stadt die 
Zusatzbezeichnung „Kleiststadt“ nach dem 
1777 dort geborenen Heinrich von Kleist 
und ist mit der Europa-Universität Viadrina 
auch Universitätsstadt.

Sehenswürdigkeiten



� Oranienburg ist eine Stadt im 
Norden des Landes Brandenburg. 
Sie ist Kreisstadt und Große 
kreisangehörige Stadt von 
Oberhavel, hat den Status eines 
Mittelzentrums und ist nach 
Einwohnern die fünftgrößte Stadt 
Brandenburgs.

�  Obwohl in Cottbus selbst nur eine 
kleine sorbische Minderheit wohnt, 
gilt sie als das politische und 
kulturelle Zentrum der Sorben in 
der Niederlausitz. Die Stadt ist ein 
Dienstleistungs-, Wissenschafts- 
und Verwaltungszentrum.

  Sehenswürdigkeiten



� Schloss Sanssouci, 
Sommerresidenz Friedrichs 
des Großen, heute Teil des 
Welterbes der UNESCO

� Schloss Boitzenburg, 
Stammsitz der Familie von 
Arnim

� Schloss Neuhardenberg, 
bekannt durch die jährlichen 
Musikveranstaltungen

� Schloss Rheinsberg, ein 
Wasserschloss bekannt 
durch die Werke von Kurt 
Tucholsky und Theodor 
Fontane

Berühmte  Schlösser



Theodor Fontane, der 
„Dichter der Mark 
Brandenburg“ (Wanderungen 
durch die Mark Brandenburg)

Herzlich Willkommen!
Brandenburg wartet auf 

euch!


